
Der Regenwassertank wird in 
der Regel unterirdisch plat-
ziert. Sollte dies nicht möglich 
sein, gibt es auch Tanks, die 
im Keller aufgestellt werden 
können.

Beim Einsatz einer Regenwassernutzungsanlage kann der 
Trinkwasserverbrauch bis zu 45 % durch Regenwasser ersetzt 
werden.

Eine Regenwasserversickerung kann dort sinnvoll sein, wo das 
Regenwasser versiegelter Flächen (z. B. Dach- oder P� as-
ter� äche) nicht in die öffentliche Kanalisation 
geleitet werden kann oder
soll. So können, je nach Ge-
meinde, die Versiegelungs-
gebühren entfallen.

Möglichkeiten der 
Regenwasserversickerung:

- Flächenversickerung
- Muldenversickerung
- Rohrversickerung
- Schachtversickerung

WASSER SPAREN DURCH EINFACHES UMRÜSTEN VON 
ENTNAHMESTELLEN, Z. B. IN KÜCHE, BAD UND WC.

Wasserpumpenzange 

und/oder Gabelschlüssel

Strahlregler/Perlstrahler

Schwenkbrause mit Spareinsatz

Wassersparduschkopf

Duschkopf mit Duschstopp

Duschstopp

Durch� ussreduzierer

Einhänggewicht für ältere 

Spülkästen (WC-Wasserstopp)

Die erforderliche Warmwasser-
menge für ein Duschbad beträgt 
weniger als die Hälfte der benö-
tigten Warmwassermenge für ein 
Vollbad. 

Zum Zähneputzen am besten ein 
abgefülltes Glas Wasser (ca. 0,2 
Liter) benutzen. Fließendes Was-
ser kann einen Wasserverbrauch, 
der ein Vielfaches dessen beträgt, 
verursachen.

Die Entsorgung von Essensresten 
über die Toilette kann, wenn man 
hierfür auch nur eine Extraspülung 
(á 7 Liter) je Tag annimmt, einen 
Jahresmehrverbrauch von über 
2,5 m3 Wasser bewirken. 

Tropfende Wasserhähne sind 
Wasserverschwender. Durch 
einen tropfenden Hahn kön-
nen im Jahr ohne Weiteres 

mehrere m3 Wasser ungenutzt 
verloren gehen.

Beim Geschirrspülen mit der 
Spülmaschine immer abwarten, 
bis diese optimal gefüllt ist. Stets
abwägen, ob das Vorspülen wirk-
lich nötig ist.

P� anzen freuen sich über gesam-
meltes Regenwasser mehr als 
über Leitungswasser.

Informationen zu weiteren The-
men � nden Sie in unseren ande-
ren Heimwerkertipps.

WERKZEUG:MATERIAL:

DAMIT KANN NICHTS 
SCHIEFGEHEN : 

WASSERSPARTIPPS:
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RICHTLINIEN

Die Inbetriebnahme einer 

Regenwassernutzungsanlage

 muss der zuständigen Behör-

de (i. d. R. Gesundheitsamt) 

mitgeteilt werden.  Außerdem

muss die jeweils geltende 

Wasserverordnungssatzung 

der Gemeinde grundsätzlich 

beachtet werden.
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RICHTLINIEN

Da die Regenwasserversi-

ckerung eine Einleitung von 

Stoffen ins Grundwasser 

darstellt, sind verschiedene 

Regelungen zu beachten, die 

je nach Bundesland und Ge-

meinde unterschiedlich aus-

fallen können. 
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Da die Regenwasserversi-

Da die Regenwasserversi-

hierfür auch nur eine Extraspülung 
(á 7 Liter) je Tag annimmt, einen 
Jahresmehrverbrauch von über 

einen tropfenden Hahn kön-
nen im Jahr ohne Weiteres 

ren Heimwerkertipps.
(á 7 Liter) je Tag annimmt, einen 
Jahresmehrverbrauch von über 

„In unseren Heimwerkertipps können wir 

aufgrund individueller örtlicher Gegeben-

heiten nur die wichtigsten, allgemeinen 

Arbeitsschritte erläutern. Wenn Sie indivi-

duelle Fragen haben, wenden Sie sich bitte 

an unsere Fachberater/innen und beachten 

Sie die Herstellerhinweise der von Ihnen 

verwendeten Produkte. Bei komplexen 

Arbeitsschritten - z. B. Anschluss von Gas, 

Wasser oder Strom, sollte immer ein ausge-

bildeter Fachmann hinzugezogen werden. 

Für die Richtigkeit und Vollständigkeit die-

ser Heimwerkertipps können wir keinerlei 

Haftung übernehmen.“
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